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Kriegsberichte 

Niiw York, 3. September. 
Ilcut" litgc.ii viel.' 'im;l wichtifíH! Nach- 

j ii'lilcii vi)i'. Jii'vor k'li inii'h ater mit deu 
kric^crisclK'ii. Crci.ti'nisseii heíasso, will ich 
die. Krkläniiii;' wÍL'(brgebeii, mit der der 
di'utsclic. r>otseltait:'r in AVasiiiiigl-oii, Graf 
.loliaim von 'nenistorff, auf dio vielen An- 
klagen, unsere Trappen häfci"en in Ilelgien 
wie fiie A'andalon .gehaust, antwortete. iJer 
J/Otsi lialtcr sagte: ,,Dio Bemühungen lui- 
sercr J'\'iiide, die deutsclio Armee der 
(ii'ausamkeit zu b'ziühtigen, ist geradezu 
vei-ä''htlicii. Die Traditionen, uuseier Ar- 
]iieo sind in dieser Tlin3i'?lit überluxupt ü- 
lier alle Angriito ei'haben. Keiner bedau- 
ert es mehr als' i'^li selbst, wenn Frauen 
jinid Kinder in d.iescri Kämpien gefitet wor- 
den sind. -Dies ist aber unvormeidlieli, 

<lie Zivilh-völkeruiig- eines Landes 
sieli an den Kämpfeu bf'teiligt, wie es 'a. 
B. in Belgien der l'^alL war, wo deutselie 
Soldaten liinterrücks erschossen, d(>ut?rh ; 
A'örwuncleto verstiniim^Jt und Aerz e und 
Krankenpflegeriimeu mit Abzipieheu fics 
•Koten Kreuzes einfach ;ii(;.!dei geisfhcsMen 
wnrden. 

Es ist ni(.*ht TAI reehtfcrtigen, wenn man 
beliaiipt"n will, daß die Bomben von 
]);din-lju;tkrtuzern gcig n etwa? a,vde 0/5 
als Belestiguiigeu gc.sVdi](,adcrt wurden. 
Frauen und Kinder haben überhaupt nirdits 
iu belag 'rk'ii Kestimg'^.'n v.i suchen. Xicht 
i'as geringste Ijeid winda d^,n Bewohnern 
Triip'i)eu nach 'Frankreich geschickt ha- 
ben, <lamit diese für sie ins Feuer gehen 
und die Kämpi'e aasfechten". 

Diese l'Irklärimg nnseres beliebten Bot- 
scliaiters hat einen gn'of'en Findruck' g;;- 
niacht und wir lial)iin e.s nivht zuletzt iinn 
zu verdajikcii, dal.! die mit den Fiigländeni 
und Franzosen •f^ympathiderenden Zeituii- 
gcMi ,r|i ;lit g."n<iig't sdieine,n, die id)ei" d;.iu 
.Draht übermitlelten EäubergefidiiehiCn 
auszuf'-Ii lachten. 

I )ie e 1' w u n d e I' u n g , die in den er- 
sten Ta.gen d(;s gi*ol'en Krieges geätiüert 
Avurde, beginnt allmählich einer Bewun- 
derung l'latz zu mactien. Zueist wan- 
delte man sich über die deutsche Kühn- 
heit, <lii' ganze AVeit herauszufordern ; jetz;t 
wundert man sich dagegen über die 
h;('l)lagfertigkeit und über die- großartige 
.l'^ührung der deutschen He-v-re. Die 
Hchwindeltelegranune aus England und 
,I'"raidci'eich linden nicht mehr soviel gläu- 
bige Ohren wie zuerst. Alan hat biu-eits 
eing'i'selien, daß die Xachrichten unserer 
Feinde mit der i'W'ahrheit nichts gemein 
haben. 

.am li'O. August wnrd(! von London a'us 
ein glänzender .{Sieg dei- Bussen bei Alien- 
stein gemeldet. Meliere deutsche Armee- 
koi'ps sollten sich in wilder Flucht ]iach 
Danzig belindeii; <las russische inva.si- 
oMsheer «ollle. die "Weiclisei überschritten 
hahiui und si -Ii in Filmärsclien der deut- 
.sehen 'Ueichshaupt'-s'adt iiihern; l\öiiig^i:.- 
berg süllte l)(;reito belagert sein und die 
Aul'enloits sit.'h schon in den Hilndeu der 
fiussen bdiiiileii. f)ie Jl'völkerung O.-t- 
!])reuli"ns habe die BussJii mit oll'enen Ar- 
nieii|iMnpiangen Tuid die, Kosaken mit Freu- 
4lesjubel begrüßt etc. etc. 

D(mi Amerikanern war aber jioch die 
l'li'klärnng des russischen "Botschafters in 
London iu Erinnerung geldieben, daß- es 
absurd sei, daran zu g-laulien, daß die i'us- 
si.-'■Ihjii Heere sich auf Eilmärschen gen 
Berlin b-dändeii, und sie st dltcji die Klei- 
dung in (^uarantüne. Au demselben Tag'e 
kam dann auch die deutsche Kachricht; 

' -r—rts» 
f)i<i f{ US seil sind geschlagen! 

Die unter dem Kommando des (lenerals 
der inlanterie von Beneckendorff und llin- 
(lent)urg st''henden deutscheii tStreitkräfie' 
in Ostpreußen haben in'einer (Ireitägigen 
Schlacht zwischen (iiigenburg und Ortels- 
burg lüiif rassische Aiincükór])S und drei 
Kavalleriedivisionen, im ganzen 225 000 
Mann, vollstäiiilig ges -hlagi ii. ]>ie r.issi- 
sclie .AriiK.'c, ilie von der Xarciw, einem Xe- 
benlluß<l"r l>iiá,''aus vorgerückt war, w ir- 
de- übei" die. (irenze zurü:-kg?trieben und 
wird aul ihrer wilden FMu -ht verfolgt.; 

fiiese Xachricht war zu gtit, um sofort 
geglaubt z.i werden. ,,Es ist möglii'h, die 
f^iissen zu schlagen, aber niemand wird sie 
in wilder Flu dit'davonjagen sehen", hat 
Napoleon gesagt und nun sollten unseren 
Truppen 'dieses ,Hc'hau>P'iol zu'si'dien . 1>e- 
schiedeu gewesen sein? War dieses wirk- 
lich der Fall, ulann mußte die russiseho 
Armee sich in einein Zustand der Desor- 
ganisation befinden, der auch die kühnsten 
.Hol[nungeil übertraf. 

Zwei Tage s])äter kam dann die offizielle 
Beslätigung. Die, deutsche Botschaft in 
i'Washington erhielt.an.i 1. tScpteinb-er ein 
amtliches Ifadiograiuiiij 'das'den UeutMien 

Sieg/sogar als noch weit durchschlagten- 
dei- erscheinen ließ als die ers'len Nach- 
richten ihn meldeten. Die Armee des (ie- 
nerals' von Beneckendorr und Hindenbjrg 
hat ein Pendajit zu Sedan g-elielert, indem 
sie 70.000 Hussen gefangen inalim, darunter 
zwei konuhandierendo Oenerale, HOO Oi-, 
fizieri' undylio g-esainte Artillerie der rus- 
'sisc.hen Inv.asionsarme.e. f)rei russische 
Aimeekori)S wurden in dicícin Kampfe 
vei'iiichtet. 

Zu i'ier offiziidlen deutschen Afcddung' 
wurde erklärend-diiuzugeli'igt: „f)a.s Ter-" 
rain, auf welchem die iSchlacht gesehlagen 
wurde, ist besonaersKgeeignet zum i'allen- 
stellen und Abfassen kleinerei- Und grö- 
ßerer Ivontigente. f)as Land ist von lui- 
zühlligeii kleineren, und größeren' Seen 

Das (isterreichiseho Heer, das fünf lus- 
sisr:he Kori)S l>ei ICrasnik in Iiussis:-li-Bo- 
leii schlug, hat d?n fliehenden Feind weit 
über Lublin hinaus veidblgt und ist be- 
reits bis in die Gegend von Z^jnose an der 
AViep^rz, einem "NebenilulJ- dér Weiclisei, 
vorgedrungen. Entlang der Front von ííííO 
Kibmet-rn sind in Kussisch-Bolen mejrrere' 
Schlachten im ■(iang-'e, die noch nicht ent- 
sidiieden sind, áb('r isoweit güiis ig iür d:e 
Oest'Trcicher verlaufen. 'f)e '-i'i -t-iTeii hi- 
scheu Tru])peii halt'.'ii anch das ga,:ize Ge- 
biet \yestlich, nördlicli und güdiich von. 
Tjemberg: und treiben das starke i-ussisclio 
Ínvasionsheíír, da.s' gegen die galiziseiie 
Haupt'studt vorziidringen vei'sr.c.'h'Le, an de'ji 
Dnjester zurück^ 

Als'die deut-chen Siege .si'idiieh von Al- 

die österreichische Verteidig^ung^ dem An- 
grilf a.ul;' Lemberg nicht ohne gTofk Ver- 
luste hätte -síandliaLeu. können. Lemberg 
ist ein offenes Gelände,: da.S' keine Deckung 
oder Verteidigungs. - IStelhmg bietet. (Die 
englisidii'u Bei'ichta luitten a,us der oife- 
neii Stadt Tjemberg, .uebenliei bemerkt, die 
stärkste Festung ()c.steri eichs geniacli:!) 
Zu dem Bericht de,s IJ-otsehafters.g-ab uns 
der k. k.'öst^r.-ungar. Generalkonsul jn 
New York, Herr Dr: Karl Winter, einen 
kleinei.1 Kommentar. Er sagte: „Das Zu- 
geständnis, daß die Ocitei'reiidier in Ga- 
lizien zuriii.-kg(iwicheu' sind, erklärt sich 
leicht dadurch, daß sR'.'-ã;ir s'ai-k befe.stig^te 
st'categirche Punkte zurückging^en. "fiier- 
aus ergibt sich, daß die Kusinen nicht so 
fest i'uß gefaßt haben, wie sie behaupten. 

Grossherzog Ernst Ludwig von Heásen Köllig Wilhelm IL von Württemberg 

der offenen Stadt Brüssel xugpfügti Alier 
a,m letzt"ii Tage vor dem Kri,,>,''e iilogen 
französische Aei-op^lane über di<, oifeiio 
Stadt Nürnberg liinweg und sc.hleiidert^.ii; 
Bojnben nieder; doch davon wird nati'ir- 
lich (iiiciits erwähnt. 

Ks ist imverant:wortlich, daß irgendei- 
no idler Aläciite, die sich zu d,,jn einzigen 
i'Zweckrv zusanimengetan hab^^, |u.ni; uns 
(uizugreiieii, sich veraiihißt fi'ihlen .iollt(..;, 
lins Unterricht zu erteilen "in europäischer 
ICiiegslührung^, nachdem sie die oiieiita- 
lischen R.avsen in denKiieg;hineinge:i:gen, 
nachdem sie afrikanisi'he und indische 
dui-chfurcht, welche sich zum T.i.'il iu vie- 
llen gToß-en "^^'indlulgen lang- hinziehen, 
au manchen iSt'd.l.en sehr tief, an anderen 
iwied(>r sehr seicdi,t isind. Zur JSeite der Se.en 
liegen zum Teil großp .Güter, dann wieder 
dichte Nadelwälder, die sich auf AI-,dien 
hinstrecken. .f)ie Seen bilden inina.nchen 
Gegenden Ivetten, .die sicli weit ini Halfi- 
kreis winden, 'so namentlich in der (iegend 
zwisidien Alienstein, Sensliurg und ix'asten- 
burg". Die genaue Kenntnis dieses schvv'ie- 
3'igfn G'idändes, weldu die deutschen Oi- 
fizieref ii;L'saßen, dürfte es ihnen mögli.'h 
gemacht haben, .-durclr -langsames ge- 
sclii<;ktes Zurückziehen der A'orposteii die 
Bussen. .vorzAdocken, wodurch die deutsche 
:IIa.u])tmacht imstande wai-j-detrUnvorsieh-, 
tig'' vorgegangenen-Feind in sicheren . Fal 
len zu fang-en. • . 

lieute, sind seit dem Finti (dien der TiOn- 
douer Sif'gesmelduiigdrei ,'Tägc vergangen, 
und in diesen Tagen hat man weder von 
der Besidiiid'ung* Königsbergs etwas ge- 
hört noch scheinen di(i -Bussen auf ihren 
Eilmärs<dien weiter gekommen zu sein. 
London ist über]iau])t sehr sv-hweigsam ge- 
AV-oi'den und -das überzeugt auch diejenigen, 
dio am Anfang- der deutvclien Nacliriclifc 
mit Zweifeln begegneten, davoiu daß. diese 
die richtige war. — d)ie-D;;.at:iLi'i - Ameri- 
kaner haben natüidich,-als die oifizielle 
Bestätigung der Siegesna,' iiricht vorlag, 
sicli keinem wciter.ni Nachdenken hinge- 
geb'^n, sondern gestern mit .der ö.^danfeier 
auch den -Sieg^ bei jUlenstMii g-efeiert - 
das Sedan der Bussen. 
A u c h iv o n <1 e n Oes t e i' r e i c h e r n 

Ii. ö r t ni a 11 Ct u t e s. 
Sehr günstig lauten die von .Wien kom- 

meiifleu amtli(dien Nachlichten über die 
Operationen der österrqicliisc'hen Tra])p,en. 

lenst'dn'nicht iiudir zu verheindiçlien wa- 
ren, b egannen die Russen in Oe.sterj'eich 
Wund(>rdinge zu vi rrichten. Sie soll-eu 
in (Jalizien HO000 (iefaugenc gemacht ha- 
ben und am näidist' n , Tage wurde der 
sidion resp.ektalilen Zahl noch eine Eins 
vorgesetzt - l.'iOOOO! Die Geschütze, dio 
sieerb(-utet haben »sollten,,waren garnitdit 
zu zählmi und dabei sollten sie .schoii Ort- 
schaften ei'reicht haben, die. hinter dt.'u 
Ka.rj)aten st^-dicn. Die í-JchiKílligkeit die- 
ses ,,TriunipTniarsches.'' maelite uns «icatzig. 
So unverntmfiige Abddungen könnt mi. nur 
aus London oder aus B.-iri.s, ab(>r nicht aus 
d'et'j'sburg kommen. Es id" bekannt, dal,^ 
dio Bussen eine ausgesprochene Scliwäche 
für die (ieograj)lne haben und <leshalb 
konnten sie, auch, wenn-sie,' schwindeltej, 
die Karjiati'iiki.tte nicht vergessen, f.di- 
serer Ansicht nacli waren die Siege-nacli- 
ricliten, die die'Geographie ganz und gvu' 
inißachtet-'n, aiichts anderes als Biluster 
auf \lie den A'<di>ündet,'n bei Ciiari..'r.')i, 
Alon.s, Nainur, Longwy und fiiine,vifl:" ge- 
schlagenen A\unden. Di(! Oesterreicher 
hatten laut Beriidifdes (írafen "f'ercluold 
bei Krasnik -eine .aus ca.. 200000 Alanii 
best':diende russisidie Ainiee grs.ddagcn 
und diese ■ befand si'.di; von diea ü.ester- 
reiciiern verfolgt, auf dem "\Vege.nach I'/u- 
blin, A'lso konnteirdii! Bussen niclit schon 
wenige Tag;''späier bei Ijcniberg die gan- 
ze österreichiscbe Aiairci! zeitiünimerii 
und in Eilmärschen über, die ' Karpaten 
sehreiten. Die Zweii'el, die bei äug-bflnn 
(Jemütern bestanden, wurden du c-h ei -.e ; 
offiziidhvi Beri lit'de.s k. k. östr'r.-ungar. 
fíot^chafíers in . AVashiiigton, .Herrn Dr. 
Dnniba, zerstreut. In diesemdi 'richt wur- 
de festgestellt^ daß zwei-deutscli.v Korps, 
ein sächsisches und (du bayrisches, sich 
mit dei' öst-rrcichisidien Armee vercdnigt 
und aiíL-fcr .Schlacht b'.d Krasnik teilge- 
nommen hatt 'ii. Ein russiscdier Angriif, 
dereinen Diirchbrui.h durch die Bukowina 
bezwei kte, sei ahges'chlagen Avordeii. In 
Bussisch-Bolen br.'fände siih die deutsch- 
Österreichi:--cii-ungarisclie Armee in der Of- 
fensive und ihr Hauptquartier sei liereUs 
()5 Aleih'u innerhalb der ru-si;<dieu Gren- 

'ze crric'iite. woidin- L\'r iU'i kzuu' von 
Lemberg wurde ohne weitei-es niic der 
größten Offenheit zugegeben: ,.Dies war 
Jedoc.h ein strategischer Büekzug, d.er un- 
ternommen und 'tU-irchgoführt .wurde, da 

Sie können sich keines Sieg-es rühmen, so- 
lange sie nicht über ■Przemysl u. Krakáu 
hinausgekommen sind —- 'uiid das dürfte 
ihnen nii.dit leicht werden." (Nach .die- 
s(ir A.(nißerung sind nuii bereits drei AVo- 
chen vergangen uml noch immer ist die 
Alcldung", dal' eine der genaiunten Festun- 
gen g(dallen, wäre, jiic-Jit eingetroffen. 
Wohl heißt es aber, daß die Bussen sic-h 
Przicmysl nähericn. 13. Iled.) 

Die 4iussen habc-n i'dnini VerIjwt ge- 
habt, (.li'r nicht gut za inachen ist. In 
d(ir S.'lilaclit südlich von Allenstein ist der 
(iem'i-al Sanisanow, einer der besten Füh- 
rer, die "Rußland im Fe Ide hatte, gefallen. 
Sanisanow war ein sehr ernsL" zu nelimen- 
d(>r Gegnt.-r; seui'Tod re'ißt eine Lücdce in 
die russischíMi Beihen, die duiTh keinen 
'(iroßfürsteii ausg,"lüllt werden kann. 

Deutsche Siege auf der ganzen 
Linie. Immer näher au Paris 

h e r a 11. 
Die j,Assoziierte Bress"" (erhielt das fol- 

gende am 28.. Augast yon Berlin abgesand- 
te Badiogranmi: 

„Das Hauptiiuartier Irit einen offiziel- 
len Bericht verölfenflic ht, erklärend, der 
Feind im Westen sei an allen .Orten ge- 
s.-hlagen v.'Olden und. belinde sich nun- 
mehr 11 a.ch einem Kample i\1jh 0 Tag'en in 
voll lein Büi ;kzug. 

,,(ieiieral von—Kdiick-hat die .eiiglische 
Armee h(d Alaubr iige, gescdilig»-ni. Er er- 
neuerte licu'e den Aeu' i-i" " : ■ d: . . 'ü 
Fei:!d eiczc'cc d' : . ■ ■ 

„Dej- Angri.i .auf _,[a di-ug w.cdc v.;in 
Herzog Ali,recht von Wüitt^nilierg erö.'f- 
net, W(d. lier den'.Feind schlug luid-über 
die iSambre und die. Alaas yerlolgte. ' 

„Die (bnit rale von Bülow tmd Von Han-i 
sen S'ddugen <lie 'franz'i(dsc.n - (bfelgisciien 
.Sleitkri'dte, etwa 8 Kor])s, zwischen der 
Sanibre, Namur und der Alaas in einer 
mehrtägigen Schlacht vollständig und ^ver-, 
folgen sie nunmehr östh.di von Alaubeuge. 

.„Der deutsche Kron])rinz dringt gegen 
die Alaas vor. d)er Kronprinz 'von Bayeiai 
schlug eijien fra.nzösi.iche.n Angriff ,von 
Nancy und .dem Süden zurück. 

„General von Heeringen setzt die Ver- 
folgung si'idlich -durch die Adge-sen fort. 

,,A'ier belgische Divisionen, welche am 
Dienstag und Alittwoch von Antwer);,en 
her angriffen, , sind mit dem A'erlust von 

Geschützen un'd zahlreichen Gefangene.; 
zurückgeworfen worden. 

,',Die bölgische Bevölfv-er .ng nahm aun 
großen Teil an dern Kampfe teil:, was stce-i- 
'ge Strafmaßregcln von unseier Sei-e not- 
wendig machte. 

„Die Korps der letzten Heserve wxu- !en 
zum Schatz unserer Vei biid.mg -l:..iec he: - 
ausbeordert." 
' An denis Iben Ta.ge erhiel de d ut c''ie 
Bot.'^cliaft in Washington vo'i d'-in A"- • 
wäriigen Amt die loig n ;e diahtlose-Ale.- 
dung: „Die französische und die be;g-!sch ' 
Nordarmee an der Sanibrei un'd |a,n 1. A.aa 
sind als eine Fdlge äer le;zten Kämp-'e voc. 
aSen Seiten von den Deutschen umringt. 
Die französi che 0=ta:niec ist te'..c 
nach Süden hin zurückg dräaigt. wore.e 
Dadurch -wurde jode Verbindung- zwischen 
der französischen Ostarmee und den Nord- 
armeen abgeschnití:en.. Während die deut- 
schen Armeen vou Canibrai bis, xum'Ober- 
Elsaß miteinander in Kbntikt sind, ist das 
französische Heer ge,.-prvngL Die deiit- 
CC'hP • r \ n M "'10 '1 i . O'-'' '"I" V • ■ ■ •. ' ' ' V ^ 

iiulicn i^jiLuii^oü ui-j, Ic .u 'iu 
die die „ASso^ziierte'Pivsse." erhalten hat- 
te,. ansclilagen: ,',Es würde süíiwer ha-l- 
ten, den ung-eheuren Jubel Berlins au be- 
schreiben, welcher alle Klassen der Be- 
völkerung über den Sieg-der Deutschen, 
über die>5ínglâir'er er.aiJt hat, der oliiz-ell 
vom Hauptquai-'.ier a'js beicD.nntgegeben 
wurde. Es wird heute h'ec becich o , daß 
ein Teil der b r i t i s c h c n T r u p p e ': 
eingeschlossen ist. Das Ge'ühl c'ec 
Deutschen gegen dio Erg]än o' we,;e:i ili 
r"er Einmischuiig in diesen Kamp: u:i wc- 
g^en-der'ilcranz'eluuig . er Japi. e , el.;e; 
Nation der gelben Rasse, "s s > bt e;, at- 
die Nachricht von der Ucbe g'- b d„ b i- 
tischen Armee auf dem Kon.inent niÍ! g 
ßerer Genugtuung in Berlin b g üß w ■ - 
den wiu'de als scTcs: der Fall ven Pa-' i-;,, 
(Unsere Leser wissen, da'' Ma.r e .g a. . V' 
•■'cp: m 0} - 'c':.- ; , e C '1 *" í' ■ ■ • : 

davon Ln lau'er g 'vv e ; s.d 
Als I<]ngla-nd sdne ,,-Toni!ny At:ã..s'' 

nach dem Kontinent saii;.te, da hieß e,i, iie 
wollten mit den Deutschen „Fcor-Ball" 
spielen. Jetzt ist tlie Sprache eine andere 
geworden. .Der KoiTespondent des in Lon- 
don ers(dieinenden „TelegT:'aplr' erstattet 
seinem Bl'att den folgenden Bericht, dor 
so.o:-t n Cii New Yo... b :m í c u d ■ 
,,r,',f^mb:'ei is! ge t r ■ :2'. > 
Deutschen genommen worden, obwohl dio 
Engländer vcrzwei.cle Ans..-, engung-ea 
machten, die Stadt z-a haben. Die ganze 
Verteidigungslinie von Lille bis Valen- 
ciennes war den britischen Tiaippen anver- 
traut worden imd sie haben alles in ilne-n 
Kräften Stehende g^ctan, c.as weie.e Vo'-' 
rüieken <les Feindes z'j hemmen; die Ve: - 
hältnisse wai-cn jedceh sehr u :g:"i :s ig, 

„Die den B iteo' g-ge;di e s e : 
Tru);penmacht wsr einc-.der edeseiids'an 
und best e(iuii;'ierten der AVeit; sie bestand 
aus eiii(>r Kavallerie-Division, die von ei- 
nem BataiUou und eüier Alaschineng'e- 
\Teh',r - i.\.?jtpilung. und etwas Art.llerie un- 
terstiUzt wurde. So schiudl, so tollkühn 
waren die Beweg^uiigen der Deutschen, daß 
innerhalb von 4 Tagen die Ka,vallerie an 
allen Blinkten .der von Lille nach Cainbrai 
führenden Chaussee sichtbar war. 

" j^Die luigländer hatten weder Artillerie 
noch Alaschiiiengewelu'e, aber sie hatten 
den Befehl, Canibrai zu halten, koste, was 
es ^^•olle. Der Himmel weiß-, sie haben das 
Menschenmöglichste verciich'", aber r.acli 
di'eisti'indigem vcrz-wei-ellen Kampf sd.e i 
sie sich gezwungen, auf Arras zurück auf ab 
len. 

,,lch stieß zu ihnen, lals sie sich laugsaxn 
vor dei' deutschen Kavallerie 'zurückzogen, 
\\'ähi'eud -die feindliidie Aliischinengewelir- 
Abteilung ihre 'Beihen dezimierte. Ei- 
nem f'^.u erspeien den . a ^ 1 e c; ve, . 

e , i - -1, i\ , i ■.. ß : i .i ^ c k - 
, ,c.i [: i 1) " i' a 11. j c ■ V i c ■■ 

unruhigt.. Die mciseen ibonci. \ü;. jiaci- 
scdiem Schrecken ergriffen, llue kopfloiie 
Flucht ist auch den Truiipen hüiderlich, 
sie hemmt alle militärischen l^-ewc giingcnX 

Aus diesen Zeilen spricht die Verzweif- 
lung. Das stolze Albion ist gekiückt und 
wenn ^es jetzt die A^'ahl zwischen Krieg 
und Frieden hätte, dann würde Allster G.ey 
sein Sprecher, andere Töne linden als aiii 
4. August-, aber es ist zu sjiät, zu spät. 

Und welchen Eindruck muß; der folgen- 
de Bericht in England g'eniaeht haben, den 
der Londoner „Daily Ghronicle" von sei- 
nem Eoulogner Korres[)ondenten erhielt? 
Die Schilderung stammt von einem engli- 
schen Soldaten ujid lautet: „AVir brach- 
ten fünf volle Tage in den Laufgräben 
zu und gingen abwechselnd vor und zu- 
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ríick, ]iaclÍ!Í(;:ii !:íc'liláê!it AVOgtc. 
Hs wui-V.ü'ri'l'lir íiiol-^úh.'-. ais íUis Endo 
kuiii. Dei' Knni])f ]ialfc ii;íchg>'lasseii, un- 
sere OifiKicrí; ,y'iiXí;CD cíió■ Front entlang 
un:l fonki'ie:! uns auf. uuí; ;'twas SclilaJ' 
zii iiiiniicu. tibr.'itc'teii uns '/.um Ni;'- 

vjr, als fiii'Liclif oder sonst, 
f.twas, un.-; verriet und wir von einem liölli- 
schcii Kuilbl'r; überschüttet AVurJen, 
.A\ ir Awutii niuclnlos. Die Slu-apnell:; iie- 
Icn, liaiicidiclit utid i'isscn groi.'i.' Lücken 

.in. uiKscre Reihen. Fast gleichzeitig' er- 
•irnuien (lie. .Alaxini-Gescinitzc des Fein- 
des. Feuer. A^'ir waren fAst, oime 
Dickung, als wir übcrraseht wurdeu und 
kroclien die Fi'oirl v-ntlang auf der Suche 
nach h'churz. ..I,aiJt alles im Stich und 
zii ht euch zurück." lautete der Eefehl, 
(l( III Avil- nacli .Mögliclikeit Folg'.i leiste- 
Icü. Ich W'eü.V nicht, wie laugi- dás (!e- 
UK .^zei dau; rte, aber als der Tag- anbrach, 
.-all ich höclr-te.ns iioclr 30 .Mann von do.i 

nni mich." ' ■ 
\^■( Iclicn Kindruck macht ein ..solcher 

in' Kngiand? Der. daß kein cii'izi--' 
giSr ..Tonuny .\tlj;ins" sich, weiter' mbldtit, 
stiné Hauf'zu Aíárkl 'zu tragen. Alles, ^vas 
da,s' oíTizicílle, England noch, 'in-kl'irt, niii 
d("n lM'uc des Volkes''zu Jiel)en, ist nicht'^ 
audcici al.-: Phrasen und Geflunker: die 
englischen Strc-irkr'ifte, die auf dem Konli- 
nv/iit' gelandet wurden-, M ären nácH dr'ei 

':\\'ocluui. mattn-iell l'asr „ganz ini'd virtuell 
t!)frtl vcriiichtet. Etigland hat seine Per- 
fidie an ITlut schon teuer bé'za]ilt, mid 
W(;r wcifX ob m si;.'.' auch au Pfunden 
nii'lii sc'liWjfV zu zahlen iiahcn wird I Gott 
gcbö.e.s, damil dieii^ Krähi'ernation einmal 
ei-fahrb, 'da.('.man geg'en die heiligen (tG- 
.s(.ty;ü'der Aieirrchlichk. it nicht ungestraft 
sündigèh kann. ' ' 

DiUiiit da'^ cnglií;c:hé' Herz niclit g'ahk 
}ind gar bis an'dici B,Sndche"i der Unaus- 
.si'MTchliclie'u sinke, liat die; Admiralität 
«'I116. kleine, "]?:?gvg'nung in der Nordsee, 
bei:"der die ' Ifcutscheii im ungkdcltón 
fvam])fr ein paar jiUere klein?'' Kreuzer 
rinbüütCn. zu vineui maien Trafalgar auf- 
IrLsicrt. abee der Scliwindel zieht Jiiciit 
niohr. Dee .Jubel über d( 11 angeblichen 
grölk'ii Seesieg: Ik i Helgoland ist in l.on- 
dun diii-ch die fortwäJncnd eintreifenden 
l!iot).si)bstcn a'ou dem weltlichen Kriegs- 
schauplatz 'stark gedämpft. Die Korres- 
l)(iud( ine'n der ..Tiine.s", ,,Í)aily ^ifaif' und 
.,l)aiiy Expt-er;'" melden fdiereinstinnnend, 
(krl'edie britisdien Ti'up])eu mehimals ge- 
^(■-lilagcn woi-rl'cn sind und aus ihren Ee- 
richtf-ii erfiliit man, dá Iii die. ,,Ünbesieg- 
b.-'n'c.n" sich, bereite bis Saint Quentin 7ä\- 
rückgezogcii haben. Die Devitschen sind 
tiahbr von CVimlwai mindest; ns 20 eng- 
iischü' Meilen weiter gegen Paris vorge- 
rückt lind fbie Lage der Verbündetöii ge- 
.'^taltch -sich unverki iinbar iinhier, schlim- 
mer. Das' fraiizü.'-'isch'e Kiiegsmfnistelium 
ci-klä,rt 'zwar, da^'i im Xorden, eine neue 
.Arnu ß von íSõO.OOO AL-jnn zUsamiueuge- 
•/íogc.n woi-den sei, um den F'cind zurück- 
y.ütix'.iben. al)er das ganze Dv;])artement 
Pafi-fiç-(-alais befi'ndet sich im B:'sifz der 
Deutííchcni und di,'. ifärenstadt E-O'ulogire 
ist nlii l)ünkir(;heu, uiid Cálivii von dbii 
■\"( rbündcten aufgegebeii worden. -Ost,urde 
f'oll am 2Í). August abends nabh einer Ider 
(■iní;terolfenen, Depes'clio von den deut- 
.■iCheh Tru])pen l)e.'5etzt Wörden, sein und 
wt^iur diese nun anch'(.'alais und Düid-iir- 
cheiiiund Foulcgne einnehmen, .sojst F^ng'- 
laiid völlig vom Krieg'.^scliauplat'z alige- 
scliiiitteh. Zwischen Saint Quentin imd 
AniiCns hat allem Airschein nach noch 
c:in'é neue bl'ütige. Schlacht stattgefunden, 
dciui 'cv ,;-'inir viele A"ci-wundeie an d(>r 
a,v\l,'êr Hei rie,b gesetzten 15ahulinie von Pa- 
ri-^ naci Ebulogne eingetroffen. 

(SchluA folgt.) 

Wir ge.stern, áls wii- die Kach- 
l ielit von (li'r Zersiöruitg der.'hiß'toris.cdlOu 
Kaihcdrale .in Reims brachien, gleich un- 
sere Zweilcl ausgedrückt, daß diese, Ki'r- 
cIk* vollständig zcrsiöit'wäre tmd wir War- 
ten wollten, bis Xachricliten aus dcutschei- 
(^U'i'lle di'i wären. Die'sc sin'd lum aucli 
vo'ii Bei-Iin i'iber ,Xe.w "\'(h-k eirigetroffeu 
und besagen, (latl di.'- Kathedrale, mu- uu-, 
bedetuendfn McIkkUui genonniieii hal)e. 
\'ón.'französischer Seite, ist nicht vicd übei- 
die .AngXifcgclihejt bei-iclili,^ worden, von 
London dagegen telegraj^id'en Uian Av^dter 
in. der ge-ineiiisten AVeise,inid v.'rstu'lu die 
d<'ut.sch(i H.'eri^sverwahtmg und alles, was 
df-tiisch ist, in den Kot zu treten. Cns 
Deutsche felih <li(^ Niedrigkeit des Eni])- 
liiuVén.^ üiid '(üun.'inh'ejt' <l(;r (i'esinnung, 
um de'ii Fjigländ'er'n in die Tiefe dieses 
Sell'läihm'es folgeii zit köiiueii, wir müssen 
uns daher darauf',bc,scln-änkeu, tuiiiereu 
LesOrn dak Telegramm Aviederzugeben, 
w<dche'B von Dondon au.s ge.stern in (lie 
AVeit gesetzt Avurde. Es lautet: 

Londöh, 2.'). .Ule Zeitungen fahren fort, 
euei''gisch gegen das Eonibardement tmd 
die'Zei'stö'rung der Kaihedi-ale von Ridnis 
zti protesrieren. Die F^rklärtmg, die die 
dc,ut'scl'iC Regierung gibt, indem sie sagt, 
daß das Feuer der i'ranzosen aus jenei- 
Rii^htuiig kam, hat noch mehr F.ntrüstung" 
A'erwrsaclit, da sie noch weniger Avalii' ist. 
D-ie. Franzosen griffen (lie Deutschen niclit 
aiis (ieni Innern der Sradt an. sondern aus 
der ,1'mgebung und lielVen Reims re(duer 
Ilaiul liegen.' Die deutschen Anilleristen 

./,i( It'eii mit .Vbsicht nach ,der Kirche, um 
sie, zu zerst("ir,'u. .\us Paris wird berich- 
tci, 'dal,!',di(i Kirche iii einen Sehiitihaureii 
x'crwaiidelt isi. da durch di.' deutschen 
(iranatrn e-iii llrand (Miistand. Von, allen 
Kostbarkeiieii, die, in (jer Kirche vorhan- 
den Avari.'ii, wurd.'u nur die hisioi'ischen 
T'epjiiehe niii der (ieschiclue des Lebens 
.lesu'gerettet. .Mli's i'ibri.u'c Acurde zerstört. 

V \ ^ 
l ^ 

G. d I. Franz Frenierr Conrad y. Hôlzendorí 
Oesterr.-ung. Generalstabschef 

G, d. I. Erzherzog Friedrich^ 
(Jer Oberbefehlshaber der öeterreichischaingarischen Armee 

FZM Alexander fiitter v. Krobalin ] 
iL iäl t)csterr.-ung. Kriegsminister 

reu na(-h den lit-'V-.'dng'elaufeneu T'cle- 
gTänniien energisch; gegen die Zerstörung 
dieses 'Wui^ders der gothi,scheu Kunst. 

.^^'ir "br,auch(;ii .njclii, e)-sc, besonders- z'u 
''betonet), dal.; die .'\liiteilmig, die"von deut- 
scher Seite-koni'ni!, diejenige ist, die die 
.'Walltheit entliäh, wäln-eird die englische 
;]\lirieilung (irloij'cu ist. Dies kann man 
:sclion daraus ersehen, daß vo'ii-seilen der 
F"'ranzosen nur niitgei-,MÍl Avurdi.'. ^däßi die 
Kirche bombardiert wurde und ein Feuer 

• atisgeln'Ochen ist. D.-n F.ng1:íiKl(>rn ; blieb 
es dann überlass:Mi, die (buneinheiten'hin- 
zuzufügen, AA'as-sie deiin auch iltrem Cha- 
rakter entspreclieiid söloi't jietan' liaben. 

■Von der gi;0ß3n Schlacht is; iddit viel 
Neues an dk' Oeii'entiiclikeii , gedrungen. 
Nach den km-zen Miiieiluimeii'atis llerlin 
ist, die Lage der deiitst-iien Truppen gün- 
stig, ^tni.ser" yerlfdueu in (leu' endg'i'ihigen 
■Sieg ist denn auch jioch größ.'r' gew;òr- 
den, besonders da der Ton, der vbii Eng- 
land angcschlagtJU; Avit-d, /recht, kleinlaut 
ist und von Paris f'ast \uchts vtn-lautet. 

Zur Ste haben die 't-ipfc!\.ui deutsc-hen 
Blaujacken das Verti-auen, dai gditz 
Deutschland in sife s. tzi. AAi'eder glänzend 
gerechtL ri igt. Drei; Kreuzer .der iuig- 
lisclieii Flotte wurcloii du'i'cli d uische Un- 
terseeboote z.rdöit ün.;l zum"Siid<eit 'ge- 
bracht. Der S'eg Ávil\l ddrcli du.' Entiländer 
selbst ausnalimsAA eise -einnn'il, ohne bos- 
haite Ausfälle g-eg;eu' D-eiüschíand mitgeT 
teilt, also nuiß; e.' ein groß'.'r iml vollstän- 
diger geAve-.sen .s.'in. .Es AVird dabei hinzü- 
getügt, daß die jungen Sdüpiere l)eson- 
deien Unterricht <;.;ridltei"i. tVm im Stände 
zu sein, solche kühueii Augi-iire zu mä- 
clicn; e.5 i-t di^s'"diii ,í3rilisj-h\\yiuendw 

; Eingeständnis, in. dio qt'iaütative Ueberle- 
genhoit unser'er tapferVn deut.chen }tla- 
rinc. .Vn Zald sin;l uns (L'o iMiglünder ja, 
noch überlegen, vielleicht' kommeil Avir 
a,.l)c'r int geg'enwäi tigeu Kriege noch ein- 
-mal in der Zahl gleich. • ' 

Nachstehend die eiiixehren Telegrajnme: 
lier lin. 21. , Die' A'on der Pegiin-uiig 

zur Deckung- der I\riegskosien aufgeleg- 
te Anleihe hat eiu'eii ganz áuí.!,.''rordeutli- 
ohcn F'riolg" errungen. Es Avurden 4 ]\Iil- 
liardcn und 200 .MillioTien Mark wrlangt, 
AA'ovoii 2 Milliarden tmd !) 10 Alillioueii be- 
reits eingegangim sind. 
' Perl i 11. 21. (■^'ers];,ä^et;) Der grolfe Ge- 
neialstab teilt mit. daßi die iii Frankreieh 
operierenden Truppen, in der A'ergange- 
ncn Nacht auf, der ganz„!n Linie zur Of- 
í'ciisÍA-e ül;erging;m. D;'r ieind hat .sich 
starii A'erschaii;^!. Die Kämi)fe, in der Um- 
gegend von Kdms dauern mit besoiuU'- 
rer Fiefiigk.ät .fort. IMe Truppen mar- 
.scliicren gegen die;Sradt A^or. die an nieh- 
i'cren .Stelleu br'euiu. Das Dorf Détheny, 
Avelclu^s diclit Ikú der Si;adt liegt, AA-urde ' 
bei-eits g-.'iiommen. 

AVeiier gt-ilfeu die deuisclum Ti-uii])en 
die si'idlichen Forts von Verduu an und 
i'i!;( rschritien si,.e;greich die Si'idgreiiz.e von 
Loihringeii. we.lche a'ou aelii iranzösi- 
schen, Arineekorps besetzt AA'ar. Ein ,An- 
griff der Franzosen vonCiiiem Punkte öst- 
lich von Verduii'wurde zurückgeschlagen. 

m s t e r d a 111, 22. Hier einget roffene 
df iitsclie Zeitinjgt'n bei icliten, daß die Ka- 
thedrale von Reims dtu'cJi das Piombar- 
dement nur AA-enig .be.s,cliädigc Avurde. Die 
Presse bestätigt, daß.die Kirche "gänzlich 
gc-schdiit Avordeir Aväi ,', wenn die Fran- 
zosen es vermierren hatten., sich derselben 
zu nälK'rii. . ' 

.\ ,111 s t c r d am, 22. Aus Perl in Avird be- 
richtet, daf.;| 'd/er beiühmte iranzösisclie 
'.Vyiatiker Chevillard, der in Begleitung' 
eines- französischen Sta.bsóffiziers einen 
;i''.iug unteruomnicu hatte, in die Hände 
ider. Deutschen gefallen ist.- Der Flieg'ei' 
Avollte seinen Xanien verheiinlichen, aber 
er Avurde' erkannt. 

T-ondon',, 22. Der ,,Vi;orning Post" 
Avird aus P.eru gemeldet, (;iaß'der deutsche 
(iroi.ki (jòneralstal) die (jetzt a.b(,'r nicdit 
la(-hen I) Redaktion des Berliner „Vor- 
Avärts" übtrnoimnen habe, der al)er-tia(di 
Avie vor sozialistisch.e Pro])agandaa.rtikel 
veröflentlichen Averide. (Diese Vf.ddung ist 
Avohl so zu ATi'.-telK n. daß, der Groß,' (ie- 
nei'alstab .nach'genauem l'eberblick der 
Lage den l'.-fehL , ..vorwärts" y^;i;-eben 

^ ä.o n, d o n.-22. Dií englisidien Zeitumi'eu 
boliaupten allen, Ernstes, däß|,'P>osnien be- 
rc'its A'OU ^'el•bien ann'ektiert Avorden sei. 

: ' ; e . ' ; ; -' : -n). To ' 

sehe kleine ■ge,S(diützte Kreuzer ..'König's- 
bcrg" ,gi if'f (-'.eti ; uglischen ge,-i(liüt/.t 'ii 
Kreuzer ,.P-ega,sus" im Golf von Zauzibar 

.an und machte, ilm uniauglich. Voti de? Jk'-. 
satzung des ,_;Pcg':isus" Avurden 20 IMatro- 
sen getötet und mehr als 80 verwimde't. 

Pegasus" ist 1897 vom Staiiel gelaufen, 
besaß-i 2200 Tonnen AVa-serA'erdr'itigung', 
eine Schnelligkeit von 20 bis 21 Knoten 
22-1- Mann Besitzung). 

,L:ondoi!, 22. Iii der Noidsee haben 
deutsche Uni:erseebooie die englischen 
Panzn kreuzer ..Aboiikir", ..Ilogiie" und 
,,,Cressy" in den Grund gebohrt. AVie von 
der Alariiiebeliörde erklärt Avird, AAUirde ein 
großer Teil der Alannschaft dieser drei 
Kriegsscliilfe von einer Division Ti)r])edo- 
jâger und Torp.edoboote gerett.e;. Es star- 
ben 28 Oifiziere, 4() wurden vei'wuiidet 
und 14 verschwanden, lõí) Mairosen Avur- 
(h n ATU-Avuiidet und 202 vi'rschwaiiden. 
(Die drei z.u'siörii.'ii englischen Panzer- 
kr( itzer gehörieu alle, zu dem gleichen 
'I v]). Sie Siammeii aus den dahren 180!) 
und lOOv), l)esal,'.en eine A^'asserverdräll- 
gimg von 12.000 und 12.200 Tonnen, ,8 
Aieiei' Tiefgang und eine Scliiielligkeit von 
21- 22.Õ Seemeilen. Ihr Drehkreis be- 
trug ülO Áleter. ihre Länge 1.-54. ihre Iirei- 
tc 21,2 Afever und jeder hatte, 70,") Alann 
Besatzung. - - Der .kühne Angriff der deui- 
schen Umerseeb;)oie war, A\-,i(! das T,'le- 
gramin aus:lrückli(-h weiter b.'iont. von 
der enulisclu'ii .Admiralitäi- bereiis crAvar- 
i(,I. denn die Deutschen sollei'i Olfen er- 
klärt haben (V), daß sie mii, ihren U'n- 
tersc-. booien und, ihren Minen 'di.' bi'iti- 
sciie Uelvrinacht zur See schon ri'duzie- 
rçn Avüiden. Auf den demschen See- 
mannsscliulen erliahen die jung;'n Oifi- 
ziere-einen besonderen Unterriclir für die 
Atislührung dieser .Art .Angriff-,'. Laut Mit- 
teihmgen des S ".'aiuies von llarwicli be- 
läult sich (h'e Zahl der A'on den drei zer- 
störten Krenzern gerettflen S;'eleute auf 
700. ;-)() Offiziere, darunfer viele N'erAVun- 
d( te. sind beri'iis hier eingetroifeu; Avei- 
Kre 80, die in Folksione erwartet Aver- 
dcn. dürften heute liier .eintreffen. D.'r 
holländische Dam])fer ,,4"iton" brachte 20 
verAvundete Mairosen nacli, llolk van Hol- 
land, er hat im, ganzen 114 gerettet, die 
dann von englischen Torpe-dobooteu id)er- 
nomnien Avurden. AVie es lieißr, lialx'ii õ 
deutsche Unterseeboote den Augriff iin- 
tcriionnneu. ZAA'ei von ihnen Avurdeii in 
deu Grund gel>ohrt. 

London, 22, Die .spärlidien Nachrich- 
ten, die von der grofV.'ii Schlachi au der 
Aisne nach hier gelangen, liaben A'er- 
atdassung zu einer ganz grof'L'ii Zahl von 
Gtrüchten gegidien, die tiichi- die gering- 
sie rnterla^,' liaben. Es "scheint, daß zu 
diesen Gerüchten .auch, dasj(uiiiie gehörr, 
AA-elches mitleilt, daßi Geiu'ral a'^^ou Kluck 
das Haupt(iuarti('r, seiner Armee- vou 
neuem nach AIoiis verle^i hat. Die zuletzt 
vou Paris cingelaufeneu AliUeilungeii sind 
noch lakonischer als geAvi'ilndich. Sie tei- 
len nur mit, daßi die A'eibündeten zwi- 
schen Rtdnis und .Aiigonne Terrain ge- 
Avinnen. .'1 roiz.dem ,die gesirigen Kämpfe 
AA'cuiger lieh ig.Avaren als die friilrn-^'U, hat 
iiuin in Berlin (he. Nachricht verbreitet, 
daß, die- deutsclieii Heeiesabteilungen. meh- 
rere siraiegisehe Punkte erobet-ien. 

Liondon, 2o. Au Stelle des (icnerals 
Bayers hat Cieneral LudAvig Botha. Pre- 
niicrministeT der Südafrikanischen l.'iiion, 
(la.s Oberkommando über die eiiglischen 
0])crationen gegen die deiiischeu. Kolo- 
nien in Süd\Aestäfrika i'ibernoninien. 

J4 011 (Ion, 23. Die Admiralit.'it teilt mit. 
■daß, der englische Kreuzer .,Bi'rwick" den. 
Dampfer „Sprc/JAvald" der Hatiiburg-.Anre- 
rika-Jäuie im nördlithen Teile des.\tlan- 
tischen Ozeans ka];erte. De-r Dampfer Ava.r 
als llill.du-etizeL" armiert, (deichzeitig Avur- 
den ZAvei Kohleiischifb' mit fortgi'-iiommen, 
Avelche di;' ,.Si)recwald" in S!hlep[)tau 
hatte und Avelche den deutschen Kreuzei-n, 
Avelche sich im .Vtlantischen Ozean "he'iiii- 
d(ui, Kolren bringen sollten. Die Ge.-,auit- 
'Zahl der bis .jetzt von (mglisc-lien Kriegs- 
s(-liilfc!r anf^ebracditeii deui.-.(iien Ha.n- 
delsdam])ler li.-l'iuit sich aiil' O."). 10 eng- 
lische Dainp1e-i' Averdeii in deut-eheii Hä- 
fen zurückgehalten, während 400;) im 
Meere kreuz, n (? ?). A'on di.'sen wurden 
bis jetzt nur 12 von den l).'ut-;chen g; ka- 
pirt. (England Avird eine^ nette Entschä- 
di^uims-^umme für d'ese Se:'rriberei zu- 
- ;:'e). 

- lloni, 2P). ]\ia'n sagt in iAVien,.daß (Fe 
B-'iimumg- di r St;ult .Jaroslaw voir--eit:',n 

.Vcr Oestericiclier einen strat.'giselr'ii 
Grund.hatte. Díq gegenwärtigi' .S;-hhu-ht- 
linio dehnt sich von Krakau nach Prze- 
niysl aui. 

Petersburg, 22. Die russischen Zei- 
tungen sind dab.ei. die Landkarte zu ver- 
l,'e-;;.ern. Osipr;'ul,;'ii soll au Puißland fal- 
len. F]i'sal.'-Lolhringc;i an Fl'anki eich, 
Aache;! an l'eli;i. n. S, lilesAvig-Hol-tein an 
Dänemark, Bosii'cii und die HerzegOA\un:v 
an Sti-bieu, Kroatien, Dalmatien, Triest 
und Tricnt an -dtalieii und Sieb.-nibürgen 
und die l-ukoAvina att Buinänieii. (Ei ka.nn 
auch anders Averden, k;. Ii. Polen Avird 
selb.-t'indig, Kurland Avir;l ein a.utonomes 
Herzogtum unter deutschem SLhiitz, Liv- 
land und Ehtliland fallen an ScIiAveden und 
l'innland Avird autonom unter seltAve- 
diseher Ijandedioir, tr.; und da Petersburg 
auf geraubtem l-oden steht, so Aväre es 
eigentlich selbstverstündlich, daß; diese 
Stadt, deien .schönen Namen das Aeäter- 
chen neu; rdiiiiis in Petrog'rad umgetauft 
hat. satnt der Fcdung Kronstadt :>benfalls 
an ScliAveden fiele I) 

Ncav A' ork, 22. Eine offizielle Alittei- 
lung aus Niicfi steift .in ,-Vbrede, daß die 
S: ri.en b;'i ihrem Rückzug aus Seuilin (iOOO 
(■efa.ngeue in den Händen der Oesterrei- 
cher zuri'iekuela.sseiL haben und daß; diiien 
eine groß,' ..Vnzahl Kanonen ;iligei:onim;'n 
woi'den sei. Die Oe.^terr.'ichir sind erst 2 
Tage nach de:n Al)zug- d;'r Serben in die 
Sta.dt cingedrun^^en. ■ 

Ne w A'ork, 2?). Aus P>erlin Avir.d init- 
geteili, daß' die Franzosen in Reinrs ihre 
(b scliosse aus d;'r Umgebung (h'r Katlu'- 
di alc richteten. l']s Avar deshalb ganz un- 
vermeidlich. daß die deutselieii Kug;'ln di;' 
Kir(4ie err;'ichten. Die H;'sclr'l:Iiguugv'ii, 
die dies:']!;;', erliti, sind übrigens ohne je- 
de Bed;'uiung. 

Die .\nleih;', die die deutsche Regi;>rung- 
a'ulli>gte, ist dr;'inial überzeichnet Avorden. 

Imuc oifiziell;' Note der deuiselK'ii R;'- 
gierung erklärt, (lal.'i di;'. .\rniee eine. Avich- 
tigc Stellung in Croaune erob;'rte iiiuLin 
l.othringen vorri'ickend die Franzoseii'-in 
die. Flucln schlug. 

G( rüchtAveise ve.rlatiief hier.^daß 20.000 
.lap/aner nach Indien ;'ingeschilfr A\-u'rden. 
lOO.O'Oi) weiter,' waricii auf Ehiscliiffung.s- 
ordrc, doch ist ihr Besiiiiiniiiiigsort nicht 
b:>kannr. A\'eii;'re hier ciiigi'laufene'T(de,'- 
gramme beric.ht.'ii, dal.--General Essad Pa- 
8('ha an der Spitz;' zahli-;'icher All)aner 
nach der IIerz.'g;)wina vordringt, um. die 
Serb.en zu l);'k:'im])fen. 

Sammelt Koupons 
d^r Zigaretten 

ö 1 m T T E 
(MI3TURA) 

Packetchen SOO rs.' Packetchen 300 rs 

Inland. 

iSammluiig, für ;da.s Deutsche 
B,ote K i'cnz. AVi;' aus dem Inseratenteil 
unserer hetitigen Nummer ersichUich, hat 
■sich aus allen Kreis-en unserer deutschen 
Bev(")lkt'i-ung' ein .Ausschiißi gebildet, um 
Saninilungen für das Deutsche Kote Kreuz 
zu veranstahen. 

Das s(\g('nsrei(lie AVirkeii unter dem 
Zeidieiidfe Roten Kreuzes zugnnsieu der 
im. Felde verwuiuleten und erkvaukten 
Krieger ist liinr.'ichend l;ekannt, .so daß 
es sich eriirrigi, an dii'ser Stelle noch- 
mals be.sondei-s darauf hinzuweisen. ,A\'o ist 
der D;'utsch;' unter tnis, der, verhindert 
n.iii l/-ib und Leb;ni zum Schurze des A'a- 
ti rlaudes e'inzuireten, nicht Aveiiigstens 
sein Seherflein zugunsien derer b.'iirageii 
m(")(-hre, die di;' tem-e lleinrit mit den 
A\'alfen in der Ilaiid gegen den Feind^ver- 
1 eidigen niid dafür' ihr Lel.eu cinst'tzen? 
F.s ii-ilit keinen D;'uischen. der nicht be- 

Brüder zu bringen und di;'s durch eine 
Spende lür dns Deutsche Roie Ki-;'uz zu 
bestätigen, und auch vi.'le Freund;' d.'iit- 
scher Ari und deuisdr'ii lAVesens, an dem 
trotz aller ■Sehmälumgen unserer (iegiii'r 
iiodi einmal die ,AV;'lr genesen soll, wer- 
den. ihrer Sympathi;'- für die dem-;che ,S,-|- 
che durch Zeichnung von 1!'ifrägen .\us- 
druck A'erleilu'u. 

L-ie vom geschähsführ.'iulen .Vusschuf'. 
eingel.-iu'ien iSanuiiluugen Av.'rd.'ii sich 
auch aul das Innere unseres Siaaies er- 
strecken; an einer Reihe von Bläty'ii int 
rniiern, avo Deutsch;' Avohiien, siiul \'er- 
trattensmäniier gewonmui AVorden, die ]>.m- 
tiäge eingegenuehnu'ii und an den g,'- 
sehäftsführendeu Ausschul.'., abfi'ihr.'ii w;'r- 
den, und heut;; selioii gehen die mii d,'iu 
Roten Kreuz geschmückten Listen an di;' 
Sammelstellen im Innern ab. Solheu noch 
Samnu Iiisren nach (U'iii einen oder and;'- 
ren Orte, aa'o D;'ulsche Avohnen, geAvünscht 
AA'erden, so Avolle mau .solche von Herrn 
Friedrich Sommer, Adresse: Ikuieo .Alb'- 
nião Tramsatlaníico, São Paulo, eini'oi-- 
(1er 11. 

Alit eiiiem ])räcluigen l-rrgebnis sind di;- 
Saniinlungen in Villa Americana eröffnet 
AVorden, avo b;'reits 2:.") 1 õsOOO gez;'iehii;'i 
und an den gescliäitsfülireiiden .\ussclud.'» 
al-,g;iührt Avordeii sind. Audi sind b.^reiis 
von lleri-rii Pastor Kölle in Rio Claro 
740 Milreis und A'oii den D;'uischen in Ri- 
b( irão Preto etwa 1:700.-st)0() vor einigen 
AVochen aus eigener Iniiiaiive gesamnr'lt 
und dem hiesiuen Deutscheu Konsulat zur 
A'erfi'igtmg ge.stellt worden. Alöchten di;'- 
se schiineu R;'sultaie den anderen Sam- 
nielsiellen als .\n'-!p.oni dienen b:'i d.'ii 
Saniinlungen lür das Leutsdie Roie Kr.'uz, 
die Aon vornhei':'in allgenieiiii'r Synipa- 
thien .sicher sind. 

S. F. 

.\l;schriil der Sanmiellisie zti; 
Ib'uisclieii Roien. Kreuz:'s. ein: 

Konsul Franz .Midier in ( 
('arioba: 

Franz Müller 
Alberiine Müller 
.Hermann Th. .Müller 
Erna Alüller 
Hans .loachim Müller 
Liselotie MiilF'r 
Fiaiiz .Adoll .Midier 
Hans Alüller 
Else Alüller 
I^runo von der Ley;'n 
Alargareie von der Li'yen 
Ingeliorg von der L;'yen 
Peier Ericli von d;'r L:'yen 
Rob;'rt Lampe 
Frieda llaase 
Fdse Bai'tli 
Bertlia (Conrad 
Tlu'kla Staiil.ii 
Antoii Strieder 
F'. Afunimentlialer 
Hans SchAA'eizer 
Emil Dietrich 
Ilichard Ihtdin 
Josef Kloser 
,\ugust Schneider 
A. Bitierlih 
F'dise Aleyer 
Adolf 'Thoniann 
Albert Leingruber 

Limeira: 
dose Levy sobrinho 
João Carieis líaptisia Levy 
Alaninho Levy 
dacob 1-;. L:'vy 
Alediiia Lydia LeA'V 
Albert S. .Levy 
d.-.V. Coruja 
Conrad Forster 
Ro;lolplio Forsier Filho it ("o. 
Iranciseo Metüten 
Flaminio de. Lima 
.Ioai]UÍm Caiilns A\'il.) ^ 

ÖSO! III 

íunsi;Mi des 
:eh'ii. ! von 
U-Íob;i. 

ÕOÍt.-^.IIOO 
lon.-stioo 
lOO.Stit 10 
lOO.-^IH 10 

20.^00(1 
20-^; 100 
20S0I)I) 

lOOsOt III 
100>:0(t0 
loo.sitni) 

■ io,)síi!on 
20-'S000 
20.'S,I00 
io.-<;ioi) 
2.-;ooo 

lo.sooii 
. lo.sooil 

öxood 
líl-SíK)!) 
20--''.0()0 

.""^-^OOO 
2SÍ10II 
l.'^-ooi) 
2^'00ll. 
öslKH) 
õ.-^ooo 
õSOOl) 
2-'iOOO 
2í<000 

1: :-')í)(;s()oo 

õo.sooo 
ÕO.s-OOO 
ÕO.SOOO 
ÕO.SOIH) 
ÕOSOOO 
ÕO.-^OOO 

.""jSOOO 
10^000 
lO.-^OOO 

Õ.-SOOO 
KISOOO 
lO--<t)Oll 

;*"i- le:) 
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\'ill;i Amcriciiiiii: 
Tiii odoio liclifl.M' KIJ-^OO!) 
0-car 1! uirciihvcIuM" õ.l.^ilíiO 
.lo!,U(' li"liíh'r iiiid l''V;ui 10,lS;|)(H) 
r,;)ia Dankci' õ.IâiIOí) 
1'iiia amei icaiia. 2i).-•';)(ti) 
Cândido Vvnv, 'J,l;s;)l)() 
üasili;) líaii,!;-!'! 2d><;>()<) 
S:'lla-^iião Aulas öd-'^OlK) 
líaldiiiii Soliii '20n;)()() 
.li)ão liia/j vÜlS'.lOO 
.li)sc|/iiiiia ISia/.i "id-sJOO 
Achilles /jaiia,!4a l?i)s;)(K) 
A. Ci'iiy, l'.^OOO 
AH'iiiiar ■ . ' "ií^íKK) 
Mi.iii Marx "J-SÍKK) 

• iíisi'". l-crrcira Ai'aiilia lOsíHK) 
l'asciioal dl' Aii,!4('IÍí3 lOsOdO 
\'ici()iiiii) Sciii'0 2!S!KI() 
ÍMancisc.) de Ahi'cu • líis;)()() 
1-, l!a;;s;>i() J.)S;)(I() 
dciao PcIdiMi 
Luis '1 li;)nia/ "i-SiidO 
Luis Lia>.i 'i-'^ii'dO 
A. ()rlalido i'C' ("o, 2;)-Sd()0 
rriiiio i'iccoli ;-!Âí);)() 

ií. 2.Sí)d() 
j)a\id Assad lõsíldO 
('Iu'is4iano \'('\rl õ.s.jdl) 
Cai'los I!uiiiiiu,n' id-'^OO!) 
Niids XtclH.'ii ^'dsdOD 

doão l.:'0in'ssa 
Daniel Holdiáiii 
Luis líuaiie, lí.uboueas 
doaíjuiui de Matioa 
Carlos líasuuissen 
[•"oriuiiaio I'^araonc 
Lohiíii,uos Xardini 
Antonio lloreliihx, 
Anionio und ImuíIío [lorelu'ii/: 
11 ildehi'an'do {'ioblio 
Anionio I-erreira 
\'ii';uilio Polo 
L. C. Míuios 
I'hi.ucnio de ('amargo 
d. Meirell:'S Saritos j 
Caliiael d. (.Ic Cani|io 

JOíídOO 
•isOdO 

l()s;)()í) 
■Asddd 

■ 2>;díKI 
lÜsííKH) 
õsddO 

'jdÄ:)()() 
'JdsdOO 
•Jíisiiití) 

õíddO 
õsdOO 
õSi)dO 
õwdd.d 
iS-'sddO 

7(i!);<odo 

Tdlal '2rr)ir)Sdd() 
. 11 o (■ li e d o ,u'a'n V e Auktio'n. Der he- 

kajinfcií Ankti mnt.oi- Aldino do .Moraes wird 
lieule-, D,)ini>i'Sra,u'. díui 21. ll'/o'l'in' tni 
.\n!iratí(! des TlerínDr, L. de AlniíMda 1'ra- 
do iu dor .Avenida Ily.nienopolis Xr. 2G 
eine vollständig' einiix-ric lilete, ' (dei^-anio 
"\Volinun,u' lueisíbieteníl vei'sl;"ig:ern. b,'- 
íinrlen sich, in derselben vollst^indiue Zini- 
inoraiisstaítun.ncn in hoclig: scIniiaO^voller 
stil.mrochter Aii.slülu'unji-. wertvolii- líd- 
der, l'cijiv' T(>p])iehf', Porzpllaii iisw. A\'ii' 

vor\roise,n au! die .\n/.ei^-e an anderer 
í-tidlo unserer jiv-uti.u'eii Nuiniiiei'. 

Kon/zcrt; im 1. u- G a r i e n. ileudi 
Abertd \'.)ii ()i bis T'hi' .liib, die Ka- 
])(;!lê d.'s |:au!i~lanei' .l'oli/.(Mk-)rps im 
iiarlen A\"io:l, r eirips'der í).diebt('n D)iinei'- 
stayskonzcilo. /jur .\us!idu uült ^e| ni,íí't 
'das l;)l^'( ndo l'ro.^ramin; 1. Teil: Syin- 
plu)ni(i aus d(! • 0|)er .,()beron" von Carl 
.Maria \'. .\\'( her. ^^^■tl7.e|■ a.u-; tl 'r Ope- 
i'itk) .,F;va" vou [''ranz Leliar. — l'^rster 
Akr der Opoi- ..J'a,i;üneei" von Leon-.- 
lavadl.). — IL 1'(ul: Helilan,u'entaiiz von L, 
rocvalari. - Plianlasie aus de,' Oikm- 
.. I'ausi" von (Lauiod. - - Spanis'c.liei' AVa.l- 
y.ov von. AValdieurel. — Askari-Marscli von 
Frontiiu. 

F l ('i s (dl I i e. r e r u n ,l;' ;ni E ii.íída. nd 
und K I'a II k r (■■ i i'h. Ks verlauret, da,l.!) 
der (!ro(.'j-,cliric!ite;' Ooj'onid doão Eran- 
cisc.) in Caeapava niii den hiod,u'en Kon- 
suln \'0ü I'ji!;land und I-rankicich einen 
Konirak! ;d,>s( liliel.'rn \\ird, iia( Ii d'in 

< si( h ve.'])llieht; f. an die in l''rankreich 
kämpiende- .\i'mee dei' \'erhündelen (!e- 
riiciriííiscli zn li. l'ein. 1.4 das niclii ein 
N'eulralTtiitsbruch? .\D die in i'.eluieu ope- 
liei enden deutsch, ii Ti Uppen au> Jl :)|]-nid 
!j( h(Mismit,t(>l bi>zoL;:;n, da scjirieheu die 

c irC;lisclien l'.riller, flaHolland seine Xeii- 
tralit'it au!'n(i;ebeu habe. 

Enu'li seile K r i e ^ 1 i'i h i'u ii ,n'. Das 
TvränuM'volk hat wie.lei' einmal ViM'raten, 
.■wanun es den Kriej;- i^egi ir D.'uiscldaml 
besj'aniu Seine ]\liinsrer, die .s-hr elireji- 
,werten .Mister .\-J(]uith. und (iiey. reden 
dann und wann wohl dic.ke 'riine, iiber di;' 
,l!,ekänipl'un,i.;' des deutselien Imperialismus 
«der des ])reul.iii.sclien .Militarismus, die si(j 
bekämplen wbllen, aber es dauei't jdelit 
Ifiniie, da J'alleo sie wieder in den Toi^zu- 
rüek, dei' allein'ihnen anst.dit sie spre- 
ehr ii wie lei' N'en dem'Cieseh'il't. did.zt hat 
der'e:ii;'lisehe (í:mk i'alkoiiiud. in Rio d.' Ja- 
nciiro s((iu,' Landsleute darauf auiuierksani 
ii(Mna,chi', daj.'i die Zeit ii.dvonunen s-.'i, dm 
rrasil-Hamlèl i;-anz an Viefi zu'reif en. Ki' 
Kiildr die P.ranc h.e.i. a.uf. in widehen 'die 
Deuische.n Iii,''!' le.i.n Fid.ji .i^-elaßt haben, 
und wfiist dann, 'danuii' Inn, daí.í Für de'i 
en.ulischea .IlandU nun die, ,PllicIii eni- 
siehe, di.' Deulithen. die v )n dem Welt- 
ve;rkeliv ab^nesclyntten sind, aus ihre-n hi,-- 
sluen i',)siiinnen zu'verdi ring'en. Di,', eny- 
lisclieii 1 lajidel di'iu-\"r ^ illl en soloi'l ihr,' 
Heis(m,len naeh Pi-a'-ilien s; hi( ken. damit 
sie da -i h:esi_i,;'e l'Cld ab,i;ras, und alles 
Uli sich !'( it'en. wa.,í bisher das ()el)iet der 
.D(!ut'^chen war. FeriiiM' Weist der (ieiieral- 
konsul d.:i,raul hin, daf.; die. deat 'eheii (!e- 
.sch'ilt,;' siidi uur 'desjiaUi . iit\vi( kelt liiift' n, 
weil s;e ihren Abu,'hinern 'laimi'ri<tin':'n. 
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T\ic Iii ,!^e\\ 'ihr(:'n. das sollten die taiu- 
irnr.ler naclrdiir.en, dann wi'u'deii sie _u inz 
ontscliie [en in - Ciev( h'ilt kommen und das 
Feld beliaujiten. • - Die ICräuierseeh' der 
Jusulaner hat sicdi wie,ler <'inma.l in ihrer 
vollen Seh("mlu!Ít ,n'ezei^;: ansta't noeh 
nieh)' ..T,)mmy Ail-;uis" jiach di.'m Krieus- 
schaliplatz zu s; hi(k( ii, w,)lle,n di > Fim- 
länder iliie IL.'iseonk, 1 atd' iira-ili 'ii lo.s- 
lassC'ji, damit sie hier die F.r:)b;-run,i;',"n 
mach( n. die ihr Heer, das l!er,'itsaur kiirn- 
niiírliche I>.esle zn-amnii im.'sehm ilzen ist, 
in dMU'opa nicht niachi n konnle,. 

São Paulo Railway. L'e.r J'x'uinn 
(Um; Ai'beiven ztu' l'dekrilizii'run.i;' <le'r 
Eahnlinié zwiscluíii hier und Santos h'in.nt 
nur noch von der (ieneliini,u'iui,L; ,der K'o- 
steiivoraii:-chlä,uü ab, tlie di ' Direktion 
aus.u'carl eit.'t h.at. Das P.:'\villi;iun,n's;4-!'- 
such i.d bereits dem \':'rkelusmini<t:'rium 
unt( rbr(;itel wor.len und st)\\ ie die Cieiii.'h- 
miiiun:; t rt'olut isL ^\■er,len <lie Arii. ilen 
soloif be^iiii'.en. linn Ii den elek!ri.-,eireii 
l^.-' tr'e.b ei halten s:)V, ehl ,-' in; i al^ auch 
die Zwist-lieir-lal ioneii eiee \ i'1 b: ss M-e 
\'( i'hindim;^' mit der llauptsfa'ii S. Paulo. 
Es wei'den nicht nur die Xiiue vei'in.'lirl, 
sondern die Dauer <ler Fahr; wir.l aueli 
aiiü'ekiirzt \\erd,'n. 

Die Unterzeichneten haben einen Ausschuss zur Veranstaltung einer 

Samnilunt! unter den Deutschen in Stadt und Staat São Paulo 

für das Deutsche Rote Kreuz 

zu rjuiiston <ler liänipfen(l<iii Söliuo uiisores Vaterlandes 

j^cb ldct, und bitten wir jeden deutschen Vollkgcnossen, und alle 
Freunde des Deutschtums ein jeder nach seinen Kräften, zu die- 
ser Sammlung beizutragen. 

Auch der geringste Beitrag ist wlllkoninieii! 

Jede Gabe ist ein Bekenntnis der Liebe und Treue zu unse- 
rem angestammten Volke, jede Spende ein Zeichen der Dankbar- 
keit für das Reich, das uns allen ermöglicht hat, uns in der Fremde 
stolz als Deutsche 2u bekennen! 

Jedes Opfer sei der Ausdruck unseres eisernen Willens, die un- 
schätzbaren Werte deutschen Volkstums und deutscher Kultur in 
dem unserem Volke aufgedrungenen Kampfe schützen zu helfen ! 

Seien wii uns bewuist, dass auch die kleinste Gabe dazu bei- 
lragen wird, Not und Schmerzen zu lindern und manche Tiäne 
zu stillen ! 

Zeichnungslisten liegen bei sämtlichen Ausschussmitgliedern, 
sowie bei der „Deutschen Zeitung" und der „Germania" aus. 

S. Patilo, im September 1914. 

Frau Emma Bamberg, H. Eamberg, L. S. Bekman, Otto Bendi*, Fräulein 
Marg. Bösel), A. Bücken, ErtiESlo Difderichsen, Francisco Diederichsen, 
Scbuldirekior Fasf, Jorge Griesbach, Fräulein Marie Grotbp, Pastor Hart- 
niann, Theodor Heiinies, Casar Iloffmann, William Hoffinann, N, von 
Ilütschler, Fräulein Mary Kauers, G. Knoblauch, Alfted Krüger, Abt Kruse, 
Dr. Lehfcld, Dr. May, II. Meess, Oito Werseburger, Franz Müller-Carioba, 
sclnvester Oberin dtr Adalt<irt i^chule, W. Jlichers, M. Rothschild, Max 
Schädlich, Otto fchlodtmsnn, Frau fctegni^r-Ahlfeld, Otto Stupakoff, A. 
11. Turner, A, Weiszf og, G. Wöllner. 

Geschäftsführender Ausschuss; 
Jorye Fuchs BlonsuE Dr. von der Heyde Friedrich Sommer 

Kusbierer Vorsitzender KchriitEühier 

I Margaritien - Tay 

SoBintacj; den 27. Se|itemher 

an Bord des Reichspostdampiers 

„Gertrud Woermann" 

7M (Í linsten des llotcn Kreuzes 

Nachmittags Konzert 

— der vereinigten deutschen Scniííshapellen. — 

Kafíeetafel t 

Der Krirag der an Bord beabsichtigten Samm- 
kmg \vird\lem Roten Kraiz, Sammelstelle Rio, 

zur Verfügung gestellt 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmöes — Í5 
Ecke Uua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 32G3 
5 Minuten vtn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4514 

M otler psses ima 
an 1—2 Damen billig zu ver- 
:uieten. Ruhige La^e, elektr. 
Licht, sowie Icaltes und war- 
mes Bad vorhanden. Kua Ape- 
ninos 38, S. Paulo. 4814 

Dienstmädchen 

(Deutsche) gesucht 2um Kin- « 
der warten. Alemeda Noth- 
mann 23, São Paulo. 4842 

Dr. W. Rättlmann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis , in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Cônsultoriuir: Casa Mappin | 
Rna 15 de Novembro Nr' 26, S. | 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 \i.2-4 ! 

yhr. Tel. 1941 | 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und S. Paulo 
mit jshr Praxis an der 
Maternidade de S' Paulo 

Rua dos GusmÖTs 03 
Telephon 4(j00 4574 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Anloi.'io Prado N. 8 
Caixa „l" — Telephon 2657 

São Paulo 
•— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Bclörderimg- an Bord mit Baikassen von 2—.] 
Uhr nachmittags voiu Caes iMineiros.; Beförde- 

rung vom^B^rd bis 6 Uhr nachmittags. 

Da y.'im guten Gelingen der Margaritlentsgas die schö- 
nen liäume des in Südamerika unbekannten 0. H. P.-Dam- 
pfers ,,Gertrud Woermann", towie zum Konzert Kaffee un * 
Kuchen unentgeltlich zur Verfügung testellt werden, ist es 
für die Vorbereitungen wünschenswert, die bei Herrn, stolu 
& Co. und in der DeStschen Apotheke aufliegf-nden Betci:i- 
gungsliston tis Freitag zu zeichnen. 

Um zahlreichen Besuch bitten 

Das Schiifskommando und 
Das Rote Kreu?, ÖEmaielslelle Rio 

Die neue Seiliiiilnn s; der Itrahnm 

Voiksliimlicii 

im 

Preise 

Feudal (Fidalda) 

in der 

llilui 

Hsleii 

Von einem Ingenieur, der 
viele gerichtliche' Inndvermes- 
sunger. hat, wird ein, Teil- 
haber (Sacnverständiger be- 
vorzugt) mit , SO—55 Contos 
«esucht. Betreffender verdient 
die Hälftj vom lieingewirn 
Off. unter „Socio" an dieExp. 
('s. Bl„ S. Paulo, erbeten. 484:! 

von 14-iC Jahren zur War- 
tung von Kindern. Kua Visc^ 
Rio Branco 20. S-Paulo, áSóT 

Zu vermieten 
in Santos, Avenida Anna Cost-i 
450 (neu), in der Nähe des 
Strandes, e':n schöner unmö- 
blierter Baal, sowie einige klei- 
nere Zimmer bei deutscher 
Familie ohne Kinder. Warme 
und kalte Bäder, elektr.Licht, 
alle Bequemlichkeiten. 4839 

Auf der Fazenda Aracaió an 
der Station Pofi der Zentral- 
Lrhn gelegen, 50 Min. Eisen- 
bahnfahrt von der Hauptstadt 
B. Paulo entfernt, wird an Ko- 
lonisten Land zum Pflanzen 
von Zerea'ien und Gemüse 
verteilt Es sind reguläre 
Wt hnhäuser vorhanden. Ein 
I ritiel der Ernte gehört den 
Eigentümern der Fazenda. 
Das Brecnholz, welchea der 
Kolonist nur nacli .Anordnung 
des Besitzers schl/gen daif, 
wird der Kubikmeter bezahlt. 
Näheres in der Exp. ds. Bl., 
S, Paulo. 

Miguel H. CyriuT 
Rechts anwall 

Zahlungscintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
vemaren, Etieschcidungen 
zwiechen Ausländern, Kei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

aem Schwurgericht. 
Gerichiskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng: 
Kiia Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 | 

Ehepaar 
mit einem Kinu, die Frau par- 
fekte Köchin, der Mann für 
Haus-und Gartenarbeit, sucht 
Stnlhing hier oder im Innern 
Offerten unter „EUBpaat" 
die"Exp. ds. B'., S.Paulo, (gr 

Peüi» iiraele - fijia 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i ]■ u c a. Tdephon 567, Villa, 

Speziell für Familien e.nge- 
richtet, 

Prima f^pargel 
Ji:nge Erbsen 
Fiageoletbohnen 
liiumenliohl 
Bosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steil) p Ize 
Morcheln 

Rua Direita No. 55-i 
São Paulo. 4512 

üuiiuriBö /iiiili 
inrubigem dcutschcni''ami!i 
hause zu vermieten. Ele 
sches Licht, 1 alte und war 
Bäder in der Wohnung. Rna 
13 de Maio 279, (Paraizo) i-Tio 
Pau'o. 4826 

1 IreMilloIr Sii 
möbliert oder unmöbliert, zu 
vermieten. Bua Sto. Antonio 
N. 101, S. Paulo. 4841 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2C0'J" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

J. 5.1 
Zolldespacho3 

3. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-ß, Caixa 570. 

SANTOS, Praça> da Republica 
No. 60, Caixa 184. 4569 

j Deutsche Pension 

Mittag- und Abendtisch 
90S000 monatlich 

I Rua Quitanda N. 8. (Sobr.) 
4S19 ö. Paulo. 

eiüe perfekte deut- 

sclio Köchin, wel- 

che die Menus bei 
festlichen xirgclc- 

iiinheikn selbsiiiu- 

dii? znsanuiHMistel- 

!cn kiinn. Hohes(ie- 

üaU. Adressezu tr- 

t'ra}?ei! in der Exp. 

(i B'., B. Piuüo • 48,')4 

oder Mädchnn. das kochen 
kann, für kinderlosen Haus- 
haltgesucht. Rua Albu(iuer(iue 
Lins 59, S, J'aulo. 4i;91 

£X. 

GEGRllMDEr 1878 
Soeben eingetroffen : 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes Heringe 
Frankfurter Wür.°,te 
Prima Sauerkraut 
ATpenkräuter K iloC 
Wacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

2t Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 2í8 

Drs, 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutseh — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wülimingen; 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua A!bu(iuer(]uoLinsE5 

Telephon 4ij0'j. 

Büro: 
Rua .Tose Bonifácio N. 7 

Telephon i"J46 

,,FiiaiaS!ie*'' 
(Deutsche Katli. Vereinigung) 

Sonntag, deü 2? ds. Mts., um 
7 Uhr abends, wird K. P. SalcH 
von Aigner O. S. B. einen 
Vortrag halten „Die Geschichte 
der Papátwahl". 

Dar Vorstand. 

Wegen Abreise 
billig zu verkaufen ; 

Tisch, vie: Stühle, Teppich, 
Waschtisch, Zeichenpuh, Dau- 
nenbetten, igelber Vorhang 11. 
.VndereF. Näheres liua Sena- 
dor (Jae'roz 11 von ;i-tí Uhr, 
S. Paulo. 483. 

liestrenoniiertes, seit 18S7 be- 
stehendes 

Hotel in Joinville 
(Staat Sta. Catharina) 

ist unter günstigen Bedingun- 
gen zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. Nähere Informatio- 
nen in der Exp. ds. Bl, t-ão 
Pau'o. 4Hj8 

Reelles 

lleiralsgcsiich 

Ein Anfangs der 40er Jahre 
stehender Oeutscher mit klei- 
nem Barvermögen sucht eine 
deutschsprechende Lebensge- 
fährtin. Witwe mit 1 — 2 Kin- 
dern nicht ausgeschlossen. 
Würde auch in ein Geschäft 
einheiraten, Kolonie od. einem 
maschinellen Betriebe. Ver- 
schwiegenheit Ehrensache. — 
I5'iefe erbeten, zur Weiterbe- 
förderung unter Chiffre G. 
A. W. No. 200 an die Exp. d. 
til, S; Paulo. 

Zu vermieten 
ein kle'ines Zimmer an ledigen 
Hnrrn, Rua Cons. Nebias No. 
1:!5, B.Paulo. 

sucht zum I.Oktober Beschäf- 
ligung. Verrichtet auch andere 
Arbeiten, ist verheiratet und 
hat ein Kind. Die Frau perfek- 
te Köchin, selbständig, spricht 
etwas portugiesisch. Off. unter 
V. K. an dieExp. ds. Bl., 8ão 
Paulo. 48611 

Grosser Saal 
cv. mit Csbinet ist leer oder 
inöbliett preiswert zu vermie- 
ten. E.'ekir. Li()ht und Bail 
vorhanden, iiua Senador (iuei- 
!0z 11, SeitsnslraEse der Hua 
Flor, de Abreu .S.Paulo. 486t 

zu kaufen gesucht. Rua Se- 
minário 20, B. Paulo. 48.^5 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 457ß 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Massige 

Preise, 

CEEtartiÄ'*;'^ 

hin Icichcs, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alliohol- 
gehah, das mit seinen \orzüglichcn Eigenschaiten den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass ein wahres Volksbier ist. 

Bokönnulicli vor u nach tlcu Mahlzeiten «. während derselben 

COMPANHIA CERVEJARIA BRAHMA 
'relc[)hon Central iii lUia Visconde de Sapiicahy- — Cai.Ka 1205 

ev. mit einem Kind, wird 
von einen Fazendeiro in 
der Nähe von Araraquara 
per I. Oktober gesucht. 
Schriftl. Oii. unter ,,B. 
483G" an die Hxp. d. Bl,, 
S. Paulo. -dsnc 

Mevio N, Barbosa 
— Zahnarzt — 

Speciiiist in Brücken-J\rbeitcn 
StU.tzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabineft, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 136^ 

Or. Rolert Seil 
Zahnarzt 

Ena Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 43T1 S. Paulo 

Zu vermieten 
in nächster Nähe der Stadt & 
gut möblieite Zimmer mit 
Btrassenfront. Av. Brig. Luiz 
Antonio IG-A, S, Paulo. 4831 

öbl. Zimmer 
ist an eins alleinstehende Per- 
son zu vermieten. RuaGalvão 
Bueno G4, S. Paulo. 

Dr 

^cliön 

ZU vermieten. Pvua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Bei^einir deutschen Famiiie 
wird zum IP. Oktober 13 

möglichst in der Nähe des 
Zentrums gesucht. ;OJf, unter 
A. P. an die Exp. ds. B!.. S. 
Paulo. 4856 

Ameriksnischer Zahnarzt 
Rua S. .Bento 51 - 3. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Fabrica de Cerveja 

Rio Claro 
Wir suchen für unsere Fa^ 
brik einen Mechaniker, der 
auch mit Eismaschinen zu ar- 
beiten versteht. " 4S.j3 

liPj' 

in allen vorkommenden Ar- 
beiten, speziell im Brauereifah 
da in diesem lange Jahre a's 
Meister tätig gewesen, bewan- 
dert, sucqt Stellung, Gefl. Off. 
unter 11. I!- 25 an die Exp. d--. 
Bl., Hio de Janeiro. 48C2 

Padaria „Germaaia" 

von üiihmidt & Matt 
Rua Ilelvetia 92, S. Paulo 

« ♦ * • 
Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Schneiderin 
die Geschmack hat, sucht 
Marschell. PraiaRusíel 10. Rio 

Ein Haus 
in der Rua França Pinto 12 
(Villa Marianna) ist zu vermie- 
ten, enthaUend : Ssal, Schlaf- 
zimmer, Esszimrcer, Küche u. 
Dienstmädchenziminer. elektr. 
Licht. Auch ist Gasleitung für 
Gasofen vorhanden. Schlüssel 
nebenan No 4, und Näheres 
Rua Matto Grosso 2, bei dem 
protestantischen Friedhof 4852 

Zu vermieten 
für 70SÜOO das Haus Rua Ver 
gueiro 492, enthaltend Saal, 
zwei Schlafzimmer, Essaal, 
Küche, Despenea, W. C. «nd 
grosser Hof. Schlüssel befm- 
det sich No. 420. Raa Um- 
bort(i 1. 
Paulo. 

Villa Mariannil, P 

Chop Gambrinus 

Solides l)iir};eiiiche.K Bierlokal 
Inhaber : KARL GEUüER 4857 

N. 08 Eua Santa EpLugenia Xo. 98 — S. PAULO 

Jeden Abend Zither-Konzert^ 
íAngcnp'"mc oinsclimeiehplndo liiermusik, 

iuintritt lij'i, Kein H.Tinmelu 

19 2unesp"®'^2 
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EMÍLIO TÃLLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

. 8.„PAUL0. - 4624 

Weinlager. 
Verkaufe , ausschlicssl. Weine 
meiner eigenen Importation. 

Weisswelii 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . , . láSOCO 
llotcr Tischtveiu 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12SOOO 

Zentrale: Deutscbe üeberseeische Bank, Berlin Filiale in Hamburg: Barkhoi 3, Mönkebsrgstras.ie, Telegramm-Adresse ARPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosnrib 52 
Depot: Rua da Qailanda 52 □ Te'egramm-Adresse: ARPECO 

Gegründet 18S6 Gpgi findet 1886 

Volleingezahltes Kapital 

Reserven  
I Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken | 

I Gritzner und New Home | 
I ^ B 
! sowie der registrierten Mxirken: I 

I Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Família und À Ligeira. | 

I Ein;iigc Agciitpn und linpor;icurc des | 

I vosa; Alft^Sierinanii | 

I Konmotlcs:. S.ortinicnt ..in s iSQ ' \+ ■ ' K 
Wafien, Eisen-, &r2- s. MaiulaMnr-WareE 

^^^lupoitenreson RoMumini'iiBil anderen nationalen Prôántíenrf]5^ 

Frau 

Zaiinärztin 
Rua José Bonifacio N.' 82 
(K« andar) — Säe Paulo 

üebernimmt die Ausführung von Bankgeschäften aller Art und vergütet für Depositen in 
liandeswährung: 

Auf ieslen Termia: ' | Auf unbeslimmlen Termin: 
für Depositen per Í Monat 3'/. Proz. p. a. Nach 3 Monaten jederzeit mit Frist 

3 j,' 4= 2 p, a! Tagen kündbar 5 Prozent p. a 
,, „ „ C „ 5 „ p, a. Nach G Monaten jfderzeit mit Frist 
I) " ^ » 6 !) Pi a. von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

Die Bank nimmt auch Depositen in Mark- und anderen europäischen Währungen zu vorteilhaftesten Sätzen ent- 
gegen und besorgt den An- u. Verkauf, sowie die Verwaltung van inländischen u. ausländischen Wertpapieren 

auf Grund billigster Tarife. 
Wöcheitlicher Passagierdienst 
zwisehea Rio do Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend dit 
Häfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolia, Uio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Die London £ Lanoashlre FeuerTersloherungs- 
Gesellschaft übernimmt zu günstigen Bedingungec 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, V.'arenlager 
Fabriken etc. 

Agenten in B3o Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 
Rua de Sao Bento No. 

können Sie vermeiden, 

fCauien Sie 

I Dose zu 1$030 4516 

Die sma unienlbar gegen Hus n 
Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mebamnie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

oin guterhaltener ptiotogra- 
phischer Apparat O'f. 
unter ,,W. R. ' an die 
Exp. d. Bl., P. Paulo. 484G 

Hua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 
Rua São Bento 23-C. S. PAULO 

Nur für Damen 

Dr. }. Britto Institut de Massage 

(Beauté et Manicure) 
von Babette Stein, «ua Ces. Motta C3, São Paulo 

Komplette Einrichtungen für" 
Eümtliche Anwendungsformen 
:: naturgemässer Heilweise :: 226; 
Hydro- and Elektro-Therapie 

The Berlitz School 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankungcn 
ohemalige^ Ässislenzarzt dii* 
K. K. Universitäts-Augciikli- 
nik iu Wien, mit lan^jjähriger 
Praxis in den Kliniken- von 
^ Wien, Berlin a. L ondon. '' 
Sprechstunden 12'/«~4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paiilo 

f Dr. Lehfeid 
Rechtsanwalt 

Etabliert leit 1#96 
Sprechstunden vaa 12 bis 3 

Uhr 
Rea Quitanda 8, - 1, Stock, 

j Sio Paulo 

7 (Filiale dei Schule Barlin) 
«f.cd© Sipraeiie in «Srei 

Rua Direiia 8-A 4570 

Hotel B :istol 

mit zwei Schrauben und ele^- 
»risüher Bpleuchtuns verseher 
geht an: 29. Sept. von Santos 
nach , 
üuch' Paranaguá, 4822 
^ S. Francisco, Itajaby 

Floiianopolis 
urid Laguna. 

- Dleseir Dampfer besitzt vor- 
íügüohe Bânmliohkeiten í£r 
PiMMziare 1. und 8. Klasse.. 

üebernimmt Fracht nach 
Antontna und Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreiir, 
Fraént, Elnaoblffun? ttc. ei- 
teilen die Af''''"'''* Rio 

I<uiz Campos A €o 

Ru* Vlioonde de Inhaiima ! i 
Ecke der Avenida Centra] 

in SantftO 
Victor Breltbaupt & C 

Rna Itororo N 9 

Besitzer: A. SITTER (vorm Cia. Ritz-Carlton) 

Rua Gusmucs N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien und Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nähe der Bahnhöfe Sorocabana und 
Luz. — Installiert in einem besonders für den Zwe k auf- 
gefiihrfcn Gebäude. — Enthält alle Bedingungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4509 

Mästige Preisf. EIektr1Ec^er Aufzug 

Chemische Waschanslait und Dampi-Wäscherei .lür 

Kuflsiiärberei. Weisswäsche. 

Färberei von Kleidern u. Stoffen Spezialität: 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- Behandlung feincvr Herren- 

:: wolle und Wolle im Strang. :: :: plättwäsclie. 

Prompte Lieferung / 

Fabrik: Rua Visc, de Parnahyba 170/172 - Telephone Öraz 297 

Xiädcn: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira õ 

Sem Rival 

= Qeisha = 

Restaurant u. Pension 

iW. Lustig 
empfiehlt seine vorzügliche 
Küche, welche von einem erst- 
klassigen Koch geleitet wird. 
Monatspension 708000. Schops 
Antarctica 200 reis. D verse 
Weine und Liköre. Verschie- 
dene Zeitschriften liegen auf. 
Um güiigeu Zuspruch bittet 
der Inh-bcr W. LUSTIG. ' 

□ □□ Architekt □□ 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführune 
v" jeglicher Art. 4558 

Tflgen 
geheilt 

sein, so 
gebra uclit 

4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 
DasEelbe garantieit Euch, dasb Ihr 

Am 1. Tage ohne Schmerzen seid 
Am 2. Tage wiedfir Lebensmut habt 
Am b. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestätigen, dass 
sie durch VITALI9 von den schrecßlichBten ßheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5S0'X). Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis Kua Mona 117-A, S. Paulo. 

Bahn-Anlag eu fiír Ia 

dustrie und Landwirt 

scháít, Kipp wagen 

Schienen» Lokomo 

= tiven etc. etc. = 

; Dr. J. Strauss \ 
* Zahnarzt • * • 
* Ltrgo do Thesouro Nr. 5 * 
• Baal No 2 « 
t Bio PAULO f 

FortlaM-Eemoai 

Germania 

Via Monrovia 

ünterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Anschluss 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, die auf irgend 
einer Te'.egraplienstation Bra- 
i^iliens, sei e.s i.uf Ucbcr-Laud- 
liiiicn odoi' unterseeischen 
Kabelijtationon mit der tax- 
freien läczeichnung: 

„Via Western-Monrovia" 
zur Aufgabe gclan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der gröss- 
ten Schnelligkeit, Pánktlichk eit 
und Sicherheit "iveitergeleitet. 
"Für Auskünfte steht zur Ver- 

fügung, der Vertreter, der Ge- 
sellschaft ' . 

, , Alfred Hansen 
Hua General Camai a C2. Rio 
d&. Jafieiro. Cáixá Correio 276 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen Couto Magalhães 54 
São Paulo 

Reit über 20 Jahren in S. Paulo 
——• - bestens bekannt, 

Alle Arten von Baubodarfsapkeln, Streckmötall und RundeiStiü 

für, Zcmciil'beton, in alleçi'■■gangbaren Nummern, Eternitpiatten' zur 

dauerhaftesten Dachbcklcitlljng. 000000000000000000000000000000000 

Klinik 

Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abteilung 0: Umzüge und Möbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck npeziell gebaute, gepolsterte, geschlossene Wage»., 

and übernimmt alle Verantwortung für cvent. Bruch oder Beschädigung der Möbel während 
le« Transportes. Auseinandernehmen und Aufutellen der Möbei übernimmt die Geseliscliaft. 
.Transport ron Pianos unter Garantie. Pür alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
.,uver.lä,BSiges Personal vorhanden. Preislisten und TarUe werden jedermanu auf Wunsrf 

agesandL 
Rna Alvares Penteado ^-Ä--38-B ® São Paub 

lür Ohren-, Nasen-und 
u' Hals-Krankheiten :: 

.Spezialist 
Tüher Assistent an der Klinik 
ion Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialsrzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

& Co.,Mü!heim-Riihi 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos ;^us stahl in un 

- Gbertroflenei^tQualität, unzerbréclllicii. ============ 

■ Vertreter: 

Trost &. Co 
! gebrauchte, äusserst hillig zu 
verkaufen. Off. unt. M. F. ti. 
Bii d ß Kyp. d. Bl, Paulo 48 tíí 

Santos São Paulo Hio de Jaiseiro 

Achtung Dieses Institut nimmt medi- 
zihiBch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
tesifranke- 

M't ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4187 

Die Aerzte^des Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vamprc und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. Jose Rodrigr.cs Isirieira. 

Die geschüf'.iicho Leitung 
liegt in den Iliii.den von Hrn. 
unu Frau Emilio Tobias, reit 
welchen alle das „Instituto 
Paulista" l)etrcffencien Ge- 
schäfte erledizt weiden können 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem bonntag 
im „Estado do STio Paulo". 

Cai.\-a Poi^tal 1)47 - Trlcphon 
N; 22J-'. 

; A^enidu P:nlista 40 A (Pri- 
;i. i'.niilit. 

Beiliaer in und ausser dem Hause, 
- zu maseigèn Preisen. 

L. Herrma".n- 
Rua Pelotas C5, Villa Marianna 
4772 São Paulo 

und Dolmetscher der'deut 
sehen Sprache. 

früher Rua Immigrahtes 51 
jetzt'" 

Rua Dr. Gabriel D'as N. 10'' 
(Villa Marianna) S. PAULO 
Sichert stets scbrellste un« 
pünktiehe Bedieining- 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche . . Dtz, 2$50Ó 
Damenwäsche sämtl. 3$000 

Hauswäsche billigst 42C9 
Eilwäsche innerhalb 48Siundpn 

Kua José Bonifacio 7 — 
S.Paulo 4311 Nictlieroy 

Schön E/öbliertc Zimmer von 
408000 an zu vermieten. Meer- 
bad ranz in der Nähe. RtJa 
Boa Viagem N. 117 n:od(yno, 
31 antigo. 48QO 

3ar Saxonia 
Rua Consellieiro Nebias 3! 

S. Paulo. 
Gnnütliches Chops.okm, 
if. Gu'.;nibara-Chops, ff 
Liköre, Weine.Kalte unu 
warme Speisen zu jf i ! 
—• Tageszeit. 

Ilm gütigen Zusprut;; 
ilor Inhaber .. .7, 

Englisch 4567 
Engländerin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, UuaConde 
Üiio Joaiiuini 4(1. a. Faulo. 

Hotel Förster 
Rna Rritijadeiro Tobias N. 

tJ. PAUl.ij. 
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